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Das nackte „Dass“50

Bevor du so wirst, wie du bist,
vor Subjekt und Sprache,
vor Körperlichkeit und vor irdischem Sein,
überlässt dich das „Dass“ dem Pendel,
dies pendelt hin und her:
hier das Sein, dort das Nichtsein,
hier sapiens, dort canis.

Wie mit seinem weißen Flügel
schlägt der gute „Dass“-Engel
mit deiner Präexistenz
bevor er dich endlich – zufällig – aus-dass-iert.

Ja, es ist ein Wunder,
dass es „ist“ gibt,
dass Herrchen und Hund geschehen sind,
dass uns das nackte, blinde „Dass“
widerfahren ist.

50 Franz Josef Wetz, Das nackte Daß. Zur Frage der Faktizität, Pfullingen 1990.
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Dichter

Glaube ihm nicht.

Er ist dein
illoyales Alter Ego.
Er geht eigene Wege,
dich führt er an der Leine.
Er besitzt in dir
Bereiche, in denen
dir Liebe genommen und Selbstkontrolle illegal entzogen wurde.
Er vergeudet deine innere Landschaft
für dreißig Silberlinge.
Du könntest ihn entmündigen,
wenn er ein anderes Du wäre.
Aber er ist ein herrenloses Eigentum,
ein Produkt von Zensur und Markt.

Wäre er gegangen,
wärest du gerettet,
obwohl das lyrische Subjekt
auf ihn mit einem Lyrismus
eifersüchtig ist, der
einer besseren Sache würdig wäre.
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Widerstandsfunke

Philosophie wurde beigesetzt,
ist aber nicht demütig
zu Staub zerfallen,
sie nahm die Gestalt einer Mumie an.

Empirismus also – Ausdruck eines fast lebendigen Kiefers;
Materialismus – Gewand ohne drastische Beschädigungen;
Idealismus – Verdacht, dass der Schädel nicht leer sei;
Stoizismus – ein Bein tollkühn für immer angewinkelt;
Zynismus – wie ein Schatten des Lächelns an alle adressiert.

Jemand hat wohl davon
am Hofe des Königs berichtet,
denn es kamen Soldaten,
mit Waffen in den Händen
und mit Fahnen.

Sie zerrten Philosophie
aus der Gruft,
sie wurde erschossen und verbrannt.

Wir wissen alle,
der Widerstandsfunke wird
aus offensichtlichen Gründen
selbst post mortem gelöscht.
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Rückkehr der Ereignisse

Was kommt danach?
Das Davor.
Ereignisse kehren zurück
auf kreisrunden Umlaufbahnen;
Nietzsche behauptete,
es sei ein ewiger Prozess.

Ist denn Nietzsche schon zurückgekehrt?
Gewiss.
Unter der Gestalt der Übermenschen, die er beschrieb,
und die behaupteten, ihre Willenskraft
müsse zum Gesetz erhoben werden.

Vielleicht, wenn die Ewigkeit vorüber ist,
werden endlich alle schlafen gehen.

109



Das Gewissen auf dem Gewissen haben

Ich habe dies oder jenes auf dem Gewissen
(einfach nur Nichtigkeiten),
bloß wie sich zeigt,
auch das Gewissen selbst,
denn ich weiß nicht, wie es beschaffen ist:
zu eng oder zu breit,
gleichgültig oder eifrig.
Ist es meines oder aufgezwungen,
entkam es der Selbsterkenntnis,
hat es seine Konturen verloren;
oder vielleicht, wie es Gernot Böhme66 beweist,
wird es gerade entbehrlich,
denn unser Verhalten
wird in hohem Maße
von außen gesteuert,
durch Mediensendungen,
die Hirnwäsche betreiben
oder durch Medikamente,
die den Körper lenken,
und neuerdings immer öfter durch Smartphones,
Chips und andere (elektronische) Hundeleinen.

66 Gernot Böhme (geb. 1937) ist ein zeitgenössischer deutscher Philosoph, Ver-
fasser zahlreicher Bücher und Abhandlungen aus verschiedenen philosophi-
schen Unterdisziplinen wie etwa Wissenschaftsphilosophie, Philosophie der
Technik, Geschichte der Philosophie, Ästhetik, Ethik sowie philosophische
Anthropologie. In seinem Gedicht nimmt der Autor Bezug auf das Konzept
„der anthropologischen Veränderungen in der technischen Zivilisation“, das
Böhme in seiner Arbeit Invasive Technisierung. Technikphilosophie und Tech-
nikkritik (2008) präsentiert.
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